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Wie bereits im letzten Jahr hatte sich 
die Rummelpott-Truppe wieder 

zusammen gefunden um das alte Jahr aus-
klingen zu lassen. Im Vorfeld wurde 

gedichtet über das Jahr 2018 und unsere 
Heimat Schnarup-Thumby. Unser Leitungs-
team Steffi, Siggi und Roland hatten 

weiter auf Seite 2



2

schnell einen Text zusammengestellt. Es 
fehlte nur noch eine passende Melodie. 
Unser Gitarrist Roland zupfte an den Seiten 
und dann war schnell die Melodie gefun-
den: „Das Lied der Schlümpfe“! Für die 
Verkleidung war wieder alles zugelassen: 
ein Tiger und ein Hase, der Sensenmann 
und das Skelett, eine Prinzessin und Star 
Wars sowie Mutti Simpson und viele mehr. 
Ohne viel zu proben wurde dann „Bi die 
Kirch“ unsicher gemacht. Es klappte auf 
Anhieb und alle Beteiligten hatten viel 
Spaß. Wir wurden wieder an allen Häusern 
herzlich empfangen und es wurde auch tat-
kräftig mitgesungen. Im Namen aller Betei-
ligten vielen Dank für die nette Bewirtung 
an den Türen und die guten Wünsche für 
das neue Jahr 2019.  
Keine Sorge, wir kommen wieder… 

Heiko Koll   Aus dem Herzen 
Vorsätze für das neue Jahr 

Das neue Jahr ist da. 2019 schreiben wir 
nun. Vielleicht hat sich der eine oder 

andere unter Ihnen Vorsätze für das neue 
Jahr vorgenommen. Mehr Sport oder Bewe-
gung generell,  weniger Essen, die Zigarette 
abgewöhnen. Öfter  Freunde treffen, um 
gemeinsam Zeit zu verbringen. Möglichkei-
ten, Wünsche und Ziele gibt es viele. Doch 
werden diese tatsächlich umgesetzt? Und 
warum nehmen wir uns diese „großen“ 
Vorsätze nur an Silvester vor? Vor ein paar 
Jahren gehörte es zu meinem festen Ritual, 
das wir uns in einer Mädelsrunde an Silves-
ter zum Frühstück trafen. Wir schrieben 

unsere Vorsätze und Wünsche für das kom-
mende Jahr auf. Ein Jahr später an Silvester 
zogen wir unser Resümee. Je älter wir wur-
den, umso mehr veränderten sich unsere 
Wünsche und Vorsätze. Heute treffen wir 
uns noch zu einem Neujahrsfrühstück und 
erzählen einander aus unserem täglichen 
Leben. Ich gehöre seit nunmehr 19 Jahren 
zu dieser Runde und freue mich über diese 
Tradition. Die Wünsche eines jeden wurden 
vom Leben geprägt.  Mit Anfang zwanzig 
dachte ich persönlich auch, ich könnte mein 
Leben planen. Leben ist das, was passiert, 
während du eifrig dabei bist, andere Pläne 
zu machen (John Lennon). Ich plane 
Dinge und habe meine Ziele,  aber ich habe 
meinen Rahmen nicht mehr so eng gesteckt 
wie seinerzeit.  Vorsätze und Wünschen für 
das neue Jahr sind bei mir ebenfalls vorhan-
den. Ich denke, sie haben sich verändert  im 
Gegensatz zu denen von früher. Ich wün-
sche allen ein frohes neues Jahr und Durch-
haltevermögen für Ihre Vorsätze. Aber vor 
allem wünsche ich Ihnen, dass sich der eine 
oder andere Herzenswunsch erfüllen möge. 

Herzlichst, Stefanie Merkel 

PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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Sudoku Level: 
schwer

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:
Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten 
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Kirchliche Nachrichten 

Pastor Christoph Tischmeyer 
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby 

Tel.: 04623 – 380 
E-Mail: christophtischmeyer[at]gmx.de 

 

Ein neues Jahr heißt: neue Hoffnung, 
neues Licht, neue Gedanken und neue 

Wege… 
Ich wünsche Ihnen und Euch Gutes & Frieden 
im neuen Jahr - und immer das Herz auf dem 
rechten Fleck! 
 
Am Sonntag, den 20. Januar ist bei uns kein 
regulärer Gottesdienst, sondern – ausnahms-
weise - die Goldene Hochzeit von Ehepaar 
Lausen aus Hollmühle (10.30 Uhr). Gottes-
dienst-Hungrige können an dem Sonntag aus-
weichen nach Nübel; dort wird ein go:ma 
stattfinden, ein „Gottesdienst mal anders“, um 
11.00 Uhr, mit anschließendem Mittagessen, 
wer möchte. Die go:mas werden von einer 
sehr engagierten Gruppe vorbereitet, der Weg 
lohnt sich! 
Am 27. Januar laden wir zum Gottesdienst 
in Struxdorf ein, um 11.00 Uhr; ich werde 
ihn leiten.  
Am 17. Februar ist in Struxdorf Gottes-
dienst, Pastor Martin Schneider aus Schleswig 
wird ihn leiten; Beginn ist um 10.00 Uhr.  
 
Konfirmanden-Vorstellungs-Gottesdienste 
Und am 3. Februar stellen sich die Konfirman-
den um 10.00 Uhr in Thumby mit einem The-
men-Gottesdienst zum Thema „Ist die Erde 
noch zu retten?“ vor. Es geht um den Klima-
wandel und um kleine und große Dinge, die 
wir in unserem Lebensstil verändern können, 
um einen eigenen Beitrag für das Klima zu 

leisten. Die Konfirmanden schreiben eigene 
Beiträge, Texte und Gebete zu dem aufregen-
den Thema, bitte beehren Sie die jungen Leute 
mit Ihrem Interesse und Besuch! 
Am 10. Februar werden die Tolker Konfir-
manden sich in ihrem Themen-Gottesdienst in 
der Tolker Kirche vor, dort zum Thema 
„Schöne digitale Welt!?“ Auch dort beginnt 
der Gottesdienst um 10.00 Uhr. Beide Gottes-
dienste begleite ich. 
 
Kleidersammlung am 1. + 2. Februar  -  
Kleidung – Schuhe – Haushaltswäsche  
Diese Kleidersammlung wird jährlich von der 
Deutschen Kleiderstiftung Spangenberg 
durchgeführt, (jeweils im September des Jah-
res sammelt dann Bethel Kleiderspenden ein). 
Bitte denken Sie daran, dass in die Sammlung 
nur Kleider, Haushaltswäsche und Schuhe 
gehören, die noch ordentlich und tragbar sind. 
Die Schuhe sollen zu Paaren gebündelt wer-
den. Geeignete Tüten dafür finden Sie ab 
Mitte Januar im Claus-Brix-Haus, im Gemein-
dehaus Thumby und in den Kirchen. Abgabe-
stellen sind, wie immer: das Claus-Brix-Haus 
in Struxdorf und das Gemeindehaus Thumby, 
bitte nur an den beiden dafür vorgesehenen 
Tagen. (Infos mit Projekt-Übersicht unter: 
www.kleiderstiftung.de) 
 
Einladung zum Konzert am 8. Februar mit 
der Band „LUCKY MEN“ 
Drei Männer, ein Gedanke. Warum nicht die 
gemeinsame Leidenschaft am Musizieren für 
einen guten Zweck einsetzen? Diesen Gedan-
ken verfolgen die Mitglieder des Kirchenge-
meinderates Nübel Manfred Bock, Karl-Heinz 
Petersen und Wolfgang Tismer seit einiger 
Zeit und haben bisher in der eigenen Gemein-
de drei Benefizkonzerte abgeliefert. Nun kom-
men sie mit ihren "allerliebsten Liedern" nach 
Thumby.  Dabei haben sie Stücke von 
Emmerson, Lake & Palmer, Pink Floyd, Alan 
Parsons, Metallica, Sting und vielen anderen 
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im Gepäck. Zwischendurch werden Dorothee 
Svarer und Christoph Tischmeyer einige kurze 
Wortbeiträge haben, auch bei jeweils einem 
Stück singen die beiden Pastoren mit. Das 
Ganze dient einem guten Zweck und steht 
unter der Überschrift "Benefizkonzert", d.h. 
Eintritt frei, Spende erbeten zugunsten der 
Jugendarbeit in der Region. Wer Lust an hand-
gemachter Musik aus den letzten Jahrzenten 
hat, ist herzlich eingeladen am 8. Februar 2019 
um 19:30 Uhr im Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Dorfstraße / Schnarup-Thumby! 
 
Seniorengeburtstagsfeier 
Demnächst bekommen die Geburtstagskinder, 
die in den vergangenen Monaten 80 Jahre und 
älter geworden sind, eine schriftliche Einla-
dung zur gemeinsamen Geburtstagsfeier am 
Donnerstag, den 14. Februar 2019 um 15.00 
Uhr im Gemeindehaus Schnarup-Thumby, 
Am Pastorat 1. Neben einer schönen Kaffeeta-

fel wird es ein kleines Programm geben. Der 
Besuchskreis unterstützt mich bei dieser Ver-
anstaltung, die wir drei Mal im Jahr veranstal-
ten möchten. 

Pastor Christoph Tischmeyer 
 

 
Taufe – Trauung – Beerdigung 
 
Es wurde in der St. Johannis-Kirche, 
Thumby getauft:  
- Lene Tiril Thomsen, geb. am 13. Juli 2018 
(Eltern: Arne & Stefanie Thomsen, Feldstraße 
4, Thumby) 
 
Wir haben in Struxdorf Abschied genom-
men von: 
- Siegfried Kock, Pillauer Straße 1, Eckernför-
de (früher: Struxdorf), 69 Jahre  
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Aus der KIRCHENREGION 
ANGELN-SÜD 

mit den Kirchengemeinden Böklund  u. 
Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit,  

Nübel, Thumby-Struxdorf, Tolk und Taar-
stedt 

 
Friedensgebete in den Kirchen der Region 
Angeln-Süd: 14-tägig dienstags, von 18.30 bis 
ca. 19.10 Uhr: derzeit PAUSE 

Stille & Meditation 
Angebote in der Region Angeln-Süd und 

darüber hinaus 
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1, 
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380 

E-Mail: christophtischmeyer ät gmx.de   Inter-
net: www.stille-und-meditation.de 

 
Gemeinschaftsabende in Schnarup-Thum-
by 
Termine: Donnerstage: 14. Februar 2019 , Ort: 
Gemeindehaus Thumby, Am Pastorat 1, 
Schnarup-
Thumby, Zeit: 
jeweils von 
18.00 bis 21.00 
Uhr, Leitung: 
Veronika 
Grumbkow-
Landbeck, 
Dietrich 
Waack, Chris-
toph Tisch-
meyer, Ablauf: 

Ein Angebot für Menschen, die gerne Stille, 
Gemeinschaft beim Essen, Austausch, bibl. 
Vertiefung und eine Abendmahlsfeier verbin-
den möchten (grober Ablauf: Meditation (2x 
20 Min.) – gemeinsames Essen / jedeR bringt 
einen Buffet-Beitrag mit – bibl. Impuls und 
Austausch – Mahlfeier am Tisch) 
 
TAIZÉ-Andachten – bis auf weiteres noch 
in der Struxdorfer Kirche (!) 
monatlich, jeweils freitags, 20.00 Uhr , Termi-
ne: 1. Februar 2019, Ort: St. Georgs-Kirche, 
Dorfstraße Struxdorf (ggüber Kindergarten 
Dorfstr. 15) , Leitung: Christoph Tischmeyer, 
Zur Ruhe kommen. Sich nach innen wenden. 
Ablegen, was anstrengt. Mit meditativen 
Gesängen aus Taizé und stiller Zeit (Dauer: ca. 
1 Std.) 
 
Friedenstänze - Der Ulmentanz 
Der Ulmentanz ist ein Kreistanz mit ganz ein-
facher Schrittfolge, der heute um die ganze 
Welt verbreitet ist und gern an Vollmond-
Tagen zu abendlicher Stunde getanzt wird.  
Die von Yvonne Groner geleiteten Treffen 
gehen von 19.30 bis ca. 20.30 Uhr. Der Abend 
beginnt mit einem spirituellen Text. Es folgen 
einfache Kreistänze. Dann wird drei Mal der 
Ulmentanz getanzt, verbunden mit einem 
Dank, mit einer Bitte und mit dem Senden von 
liebevollen Gedanken an Orte dieser Welt, in 
denen es an Liebe fehlt. Die Stunde endet mit 
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einer Stille-Zeit von etwa 10 Minuten und 
einem Segen.  
Termine: Mo, 21. Januar + Di, 19. Februar 
2019, Ort: Gemeindehaus Thumby, Am Pas-
torat 1, Schnarup-Thumby, Zeit: jeweils von 
19.30 bis ca. 20.30 Uhr, Kosten: keine, Lei-
tung: Yvonne Groner (Tanzlehrerin, Bewe-
gungstherapeutin, Heilpraktikerin) 
 

Sozialverband OV Satrup 
Was bedeutet  

das Zeichen „G“? 
Jeder kehre vor der eigenen Tür und die 
Welt ist sauber! (Johann Wolfg. v. Goethe 
1749-1832) 

Bedeutung des Merkzeichens „G“. Eine 
der häufigeren Fragen in der Sozialbe-

ratung ist die zum Merkzeichen „aG“. Inha-
ber eines Schwerbehindertenausweises mit 
diesem Merkzeichen sind berechtigt, den blau-
en Parkausweis zu beantragen. Dieser erlaubt 
es dem Betroffenen, das Auto auf Behinder-
tenparkplätzen abzustellen.  
Wenn Sie mit dem Merkzeichen „G“ einen 
Grad der Behinderung (GdB) von mindestens 
70 mitbringen und sich gemäß ärztlichem Gut-
achten weniger als 100 Meter weit fortbewe-
gen können, sollten Sie den gelben Parkaus-
weis beantragen. Mit diesem Dokument kön-
nen Sie gebührenfrei parken, auf Bewohner-
parkplätzen und im 
eingeschränkten Hal-
teverbot stehen und 
zur Geschäftszeit in 
Fußgängerzonen par-
ken.  
Wenn Sie in erster 
Linie mit Bus oder 
Bahn unterwegs sind, 
sollten Sie mit „G“ 
das Beiblatt inklusive 
Wertmarke beantra-
gen. Jahrespreis 80 
Euro beim Landesamt 

für soziale Dienste. Mit dieser Wertmarke 
können Sie das ganze Jahr über kostenfrei in 
allen Nahverkehrszügen bundesweit fahren. 
Dies gilt auch für Straßenbahn, Bus oder U-
Bahn in Städten. Kostenfrei ist die Wertmarke 
für Sie, wenn Sie Leistungen nach „Hartz IV“ 
oder Grundsicherung im Alter oder bei 
Erwerbsminderung erhalten.  
Wenn Sie Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung beziehen, gibt es 17 Pro-
zent des Regel-bedarfs zusätzlich vom Sozial-
amt. Jeden Monat. Im Jahr 2018 betrug der 
Regelbedarf für Alleinstehende 416 Euro. Mit 
dem Merkzeichen „G“ kommen 70,72€ oben 
drauf, also fast 500 € vom Amt. Der Regelsatz 
wird im Jahr 2019 um acht Euro erhöht.  
Gemeinsam statt einsam. Am 01. Dezember 
2018 fand unsere Weihnachtsfeier im Gasthof 
„Satrup- Krog“ statt. 100 Personen nahmen an 
der Feier teil. Der große Weihnachtsbaum und 
die Tische waren schön geschmückt und wir  
verbrachten bei Kaffee und Kuchen ein paar 
gemütliche Stunden. Zur Unterhaltung spielte 
Horst Matthiassen Weihnachtsmusik auf dem 
Akkordeon und lud zum Mitsingen ein.  Die 
Struxdorfer Theaterspeeler unterhielten uns 
mit dem Stück „Scharpe Utsichten“. 
Auch im Jahr 2019 wollen wir die Tradition 
fortsetzen und an jedem ersten Freitag im 
Monat zusammen frühstücken, erstmals wie-
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www.gutachter-angeln.de

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit  
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57 

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich 

für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36) 
für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34) 

für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35) 
Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819) 
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der am Freitag, d. 01. Februar 2019 um neun 
Uhr in der Alten Schule in Satrup. Wir werden 
Ihnen – wie gewohnt – ein leckeres Frühstück 
servieren.   
Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen alles 
Gute, Glück, Gesundheit  und jeden Tag einen 
Grund zum Lachen! 
Herzliche Grüße vom SoVD Ortsverband 
Satrup! 

Erna Anstett 
 

Klönschnacktreff für Jedermann  
Was hörst du denn gerne? 

Wie in der letzten 5-W angekündigt, 
möchten wir nun am Samstag, den 

26.01.2019 von 14.00 - ca. 17.00 Uhr mit 
dem ersten Termin 
starten und die Türen 
der Alten Schule in 
Schnarup-Thumby 
öffnen. Das Motto 
das wir uns dafür 
erdacht haben wird 
sein : “ Was hörst du 
denn gerne?” Über 
die Vielfalt der 
Musikwelt ins 
Gespräch kommen. 
Was berührt wen ? 
Was können Musik 
und Worte gepaart 
miteinander bewir-
ken? Was berührt 

oder hilft auch? Ein weites Themenfeld, zu 
dem wir kleine Beiträge vorbereiten. Da die 
Musik auch über Altersgrenzen hinaus ver-
binden kann, hoffen wir alle  damit anzu-
sprechen. Für das leibliche Wohl ist - zu 
einem kleinen Kostenbeitrag - gesorgt. 
Auch möchten wir allen die unseren  
Adventsklönschnack zu einem schönen Tag 
machten herzlich danken.   
 Gudrun Gräwe (04623/1374)  Birgitt Krull 

(04623/1898441)   
 

> Neueindeckungen   > Bauklempnerei 
> Dachbezogene Holzarbeiten 

> Reparaturarbeiten 
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928 
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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Weihnachtsmarkt Stockseehof 
Traditionelle Fahrt 

Inzwischen schon zur Tradition geworden 
ist die Fahrt von Struxdorf zum Weih-

nachtsmarkt in Stocksee. Am Nikolaustag 
ging es los mit 30 Personen im Bus der 
Firma Bölck. Klaus Peter Andresen fuhr 
uns in angenehmer Weise durch das halbe 
Schleswig-Holstein und so waren wir 
pünktlich zur Eröffnung 
auf Stockseehof. Die 
besondere Atmosphäre 
mit den vielen Lichtern 
und Tannenbäumen ist 
immer wieder schön. 
Zudem hatten wir dop-
peltes Glück an dem 
Tag: zum einen war es 
nicht soo voll und zum 
anderen spielte das 
Wetter mit. Es wurde 
probiert, gekauft und 
geschnackt. An so man-
chen Sachen werden wir 
uns Zuhause erfreuen  

und uns somit an einen schönen Tag in der 
Adventszeit 

2018 erinnern. Vielen 
Dank fürs Mitfahren. 
Mit guten Wünschen 
fürs neue Jahr grüßt 

Silke Andresen 
 

Gemeinde Struxdorf 
Ausschuss für 

Kultur,  
Jugend und 

Sport 

Am Mittwoch, 
23.01.2019 findet 

eine Sitzung des Aus-
schusses für Kultur, 
Jugend und Sport der 
Gemeinde Struxdorf 
statt. Sitzungsort: 
Dörps- und Schütten-

hus, Hollmühle 37, 24891 Struxdorf. Sit-
zungsbeginn: 20:00 Uhr. Eventuelle weitere 
Informationen zur Sitzung (z.B. Sitzungs-
vorlagen) liefert das Bürgerinformations-
system:  
www.amt-suedangeln.de 
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Drama am Ende des 1. Weltkriegs 
101 Jahre Krippe 

Im Hause von Erika Fürst in Ekebergkrug 
17 ist im Moment eine Krippe aufgebaut, 

die das Schicksal ihrer Familie über lange 
Zeit begleitet. 
Diese Geschichte begann zu Weihnachten 
1917. In Frankreich tobten die Stel-
lungskämpfe des ersten Weltkriegs. Fürsts 
Großvater Alfred Martensen hatte 
Heimaturlaub zu Weihnachten bekommen. Er 
hatte vor seiner Einberufung ein Baugeschäft 
mit Kohlenhandel betrieben, ein für damalige 
Zeiten hypermodernes Haus gebaut und 1912 
geheiratet. 
Er brachte aus Frankreich eine Krippe aus 
etwa sieben Zentimeter hohen, buntbemalten 
Gipsfiguren mit. Die Krippe besticht durch 
ihre Vielfalt. Außer der Heiligen Familie find-
en sich Hirten, Engel, Schafe, Könige, Ochs 
und Esel sowie andere Tiere und Menschen. 
Etwa 50 Figuren werden zum Weihnachtsfest 
1917 unter dem Weihnachtsbaum aufgebaut 
und kräftig besungen. 
Weniger als ein Jahr später ist der erste 
Weltkrieg vorbei. Alle warten auf die Rück-
kehr der Soldaten in die Heimat. Martensens 
Freunde sind alle schon zu Hause. Nur er fehlt 
noch. 
Dann kommt am 18. Dezember ein 
Telegramm aus Siegen. 
Durch einen grausigen Stre-
ich des Schicksals wurde 
Martensen, der die ganzen 
Kriegsjahre unversehrt 
überstanden hatte, auf dem 
Weg in die Heimat krank. 
Das Telegramm schildert 
seinen Zustand als „beden-
klich“. Er liegt im Lazarett 
„Kaisergarten“ in Siegen 
mit dem Verdacht auf 
„Spanische Grippe“ unter 
Quarantäne. Aus diesem 

Grund will man auch seine Frau nicht zu ihm 
lassen. Am nächsten Tag kommt ein weiteres 
Telegramm mit der Meldung, dass er am Vor-
abend verstorben sei. Es folgt der Hinweis, 
dass die Beerdigung drei Tage später und eine 
Überführung nach Struxdorf nicht möglich sei. 
Davon lässt sich sein Bruder Karl aber nicht 
abhalten. Er reist nach Siegen und schafft es, 
für den Leichnam eine Überführungserlaubnis 
zu bekommen. Er bereitet den Toten auch für 
die Beerdigung vor. Am 27. Dezember trifft 
der Zinksarg mit dem Zug in Ekebergkrug ein. 
Martensen wird in seinem Wohnzimmer 
aufgebahrt. Ein Sichtfenster im Sarg erlaubt 
einen Blick auf den Toten. Am Weihnachts-
baum brennen 30 Kerzen – für jedes seiner 
Lebensjahre eines. Darunter ist die Krippe 
aufgebaut, unter der er nur einmal Weihnacht-
en feiern konnte. 
Details darüber erfährt man aus einem hand-
schriftlich verfassten und später maschinell 
übertragenen Text seiner Frau Marie. „Der 
Sarg war von Kränzen eingehüllt“, schreibt 
sie. Denn die Dörfer Thumby und Struxdorf 
nahmen eng an seinem Schicksal Anteil. In 
Thumby war er geboren und in Struxdorf lebte 
er. 
Besonders spektakulär war das bei seiner 
Beerdigung am Sonntag, den 29. Dezember 
1918. In beiden Kirchen fiel an diesem Tag 
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der Gottesdienst aus, weil alle Menschen aus 
beiden Dörfern sich zur Beerdigung in der 
Thumbyer Kirche drängten. 
Pastor Heinrich Nissen hielt die Trauerrede. 
Deren Text hat Martensens Enkelin Erika 
Fürst in einer großen Eichentruhe gefunden. 
Sie fand dort auch die 100 Jahre alten 
handgeschriebenen Telegramme, da in die 
Dörfer nicht per Fernschreiber sondern tele-
fonisch übermittelt wurden. 
Für sie ist die Krippe ihres Großvaters 
untrennbar mit ihrer Familiengeschichte und 
dem Haus in Ekebergkrug verbunden. „Ich 
habe die Krippe meine gesamte Kindheit hin-
durch gehabt“, erzählt sie. Zu Weihnachten 
habe ihre Mutter die Krippe jedes Mal neu 
kreativ aufgebaut. Einmal sei sogar ein Teich 
dabei gewesen. „Wenn mein Bruder und ich 
an Weihnachten zur Bescherung gerufen wur-
den, schauten wir nicht nach den Geschenken, 
sondern blieben immer vor der Krippe ste-
hen“, erinnert sich die heute 74-Jährige. Ihre 
Mutter habe die Bescherung mit Klavierspiel 
und Gesang begleitet. Und auch nach mehr als 
100 Jahren hat die Krippe für sie ihren Zauber 
nicht verloren. Der Figurenbestand ist allerd-
ings inzwischen durch Materialschäden auf 25 
Objekte geschrumpft. 
Am liebsten wäre es Fürst, wenn die Krippe 
weiterhin in jedem Jahr zu Weihnachten im 
Haus ihres Großvaters, das inzwischen ein 
anerkanntes Kulturdenkmal ist, aufgebaut 
würde. 

Struxdorfer Weihnachtsmarkt 
Beliebt 

Der 
Strux-

dorfer Weih-
nachtsmarkt 
am ersten 
Advent ist 
ein beliebter 
Anlaufpunkt 
in der 
Region. Die 
geschützte 
Atmosphäre 
in der Halle 
des Sägew-
erks zieht 

Menschen aus allen Dörfern der Umgebung 
an. Auch gestern wurde es wieder voll. 
Angeboten wurden neben Essen und 
Trinken Weihnachtsdekoration, Stofftiere, 
Holzspielzeug, Bücher, Kinderkleidung und 
vieles mehr. Wesentlicher Programmpunkt 
war der Auftritt des Kindergartens, dessen 
Zöglinge bei einem gemeinsamen Lied den 
vier Meter hohen Tannenbaum schmückten. 
Dabei ging es manchmal sehr hoch hinaus. 
Auf dem Foto ist es die vierjährige Laura 
Andresen, die von ihrem Vater an die 
oberen Äste gehievt wird. Außerdem war 
das der Platz, an dem man den Weihnachts-
mann, der anschließend kam, zuerst sehen 
konnte.

Omnibusbetrieb 

Wir verfügen über Omnibusse 
mit 16-40 Sitzplätzen 

Dorfstraße 1, 24860 Uelsby 
www.carstensen-bus.de 

service@carstensen-bus.de 
Telefon 04623-402 

Kfz-Werkstatt 

mit günstigem Stundensatz 
Autoreparatur, Reifenangebote, RDKS 

Wir montieren und wuchten auch Reifen 
die Sie im Internet gekauft haben 

HU und AU Service 
Anhänger-Reparatur 
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 

Sa, 19.01.19 TSV Struxdorf: Boßeln  
Sa, 19.01.19 10:00 Oase-Tag Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
So, 20.01.19 10:30 Goldene Hochzeit von Rainer & Frauke Lausen 

St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 20.01.19 11:00 Gottesdienst mal anders, mit anschl. Mittagessen 

Kirche und Gemeindehaus Nübel 
Mo, 21.01.19 Sparclub Thumby : Leerung  
Mo, 21.01.19 19:30 Ulmentanz / Friedenstänze Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Di, 22.01.19 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 

Schwarze Tonne 4-wöch.  
Di, 22.01.19 19:30 Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf: Generalversammlung 

Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Di, 22.01.19 19:30 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates 

Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Mi, 23.01.19 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 

 Schwarze Tonne 4-wöch.  
Mi, 23.01.19 20:00 Gemeinde Struxdorf: Sitzung des Ausschusses für 

Jugend, Kultur und Sport Dörps- un Schüttenhus 
Sa, 26.01.19 14:00 Schnarup-Thumby: Klönschnacktreff, "Alte Schule" in Thumby 
So, 27.01.19 11:00 Gottesdienst, mit P. Chr. Tischmeyer St. Georg Kirche Struxdorf 

Partyservice Buchenhain
Suppen, Schni chen oder Warmgerichte: Wir bieten 
bodenständigen Partyservice mit guter Hausmannskost! 
Probieren Sie auch unseren Mi ags sch: 
Wir kochen täglich frisch und bieten unsere Gerichte zur 
Selbstabholung oder, in einem bes mmten Umkreis, auch als 
Lieferservice an. 
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern! 

Partyservice Buchenhain 
Buchenhain 1, 24860 Böklund, Tel. 04623 18184
info seniorenwohnpark buchenhain@diako.de
www.seniorenwohnpark buchenhain.de
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 

Mo, 28.01.19 Sparclub Hollmühle: Leerung  
Di, 29.01.19 19:30 Schützen Hollmühle: Jahreshauptversammung 

Dörps- un Schüttenhus 
Di, 29.01.19 20:00 Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf: erste Chorprobe 

Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Mi, 30.01.19 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf  
Fr, 01.02.19 09:00 SoVD Satrup: Frühstück Alte Schule im OT Satrup 
Fr, 01.02.19 17:00 Hollmühle: freies Tanzen mit gemeinsamen Essen 

Dörps- un Schüttenhus 
Fr, 01.02.19 20:00 Taizé-Andacht St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 03.02.19 10:00 Konfirmanden-Vorstellungs-Gottesdienst 

St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 04.02.19 Sparclub Thumby : Leerung  
Di, 05.02.19 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf  
Mi, 06.02.19 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf  
Do, 07.02.19 19:30 Gemeinde Schnarup-Thumby: Finanzausschusssitzung 

Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Fr, 08.02.19 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww 

Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Fr, 08.02.19 19:30 Konzert mit der Band Lucky Men: ein Best of-Programm 

 Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Sa, 09.02.19 19:30 Schützen Hollmühle: Kameradschaftsabend, Dörps- un Schüttenhus 
Mo, 11.02.19 Sparclub Hollmühle: Leerung  
Di, 12.02.19 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf  
Mi, 13.02.19 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf  
Do, 14.02.19 15:00 Seniorengeburtstagsfeier Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Fr, 15.02.19 19:00 Gemeinde Struxdorf: Einladung als Dankeschön 

Dörps- un Schüttenhus 
Sa, 16.02.19 Heute erscheint ein neues wwwww - Heft 242  
So, 17.02.19 Senioren Schnarup-Thumby: Theaternachmittag 

Thumbyer Theaterspeeler Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Mo, 18.02.19 Sparclub Thumby : Leerung  
Di, 19.02.19 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 

 Schwarze Tonne 4-wöch.  
Mi, 20.02.19 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 

Schwarze Tonne 4-wöch.  
Do, 21.02.19 18:30 Schnarup-Thumby: Biikebrennen, anschl. Grünkohlessen 

Koppel bei der Kirche - Dörpskrog "Zur Kastanie" 
 



Adventsbasar in Ekebergkrug 
Dreißig Jahre zurückgeblickt 

Es sind in diesem Jahr wieder viele 
Besucher zu unserem Basar gekom-

men. Bewohner, Betreuer, Nachbarn und 
Interessierte, genossen und spürten die 
besondere feierliche und friedliche Atmo-
sphäre, die selbst auch uns immer wieder 
überwältigt. Claus Kuhl spricht von „einem 
Geheimnis dieses besonderen Basars“ (SN 
11.12.18). Das soll auch beim ersten Basar 
so gewesen sein, damals in Thumby im 

ehemaligen Truelsen Haus 1988, also vor 
30 Jahren, als es weit und breit Ähnliches 

noch gar nicht gab. 
Das nahm Erika Fürst 
zum Anlass, dieses 
am Nachmittag des 
Basars öffentlich 
kurz zu erwähnen. 
Dass daraus dann 
mehr Worte wurden, 
lag daran, dass sie 
wenige Tage vorher 
im Kieler Landtag 
war. Dort gab es ein 
Symposium, wobei 
es um Gewalt, Miss-
handlungen, sexuel-
len Missbrauch und 

Medikamentenversuche und missbrauch an 
Menschen mit und ohne Behinderungen 
ging, die früher in Landeseinrichtungen und 
Heimen untergebracht waren. Besonders 
war die Rede von dem ehemaligen Landes-
krankenhaus (LKH) Hesterberg in Schles-
wig. Erika Fürst stellt, nicht nur sich, son-
dern allen immer wieder die Frage nach 
dem „Warum“ dieses Elend Besonders leid-
voll bedrängt sie immer wieder die Frage, 

warum damals und in der 
Zeit danach niemand 
Entscheidendes gesagt 
und vor allem getan hat. 
Sie selbst hat vor über 40 
Jahren Jugendliche dort 
herausgeholt, bei sich zu 
Hause aufgenommen und 
dann mit viel Liebe, 
Überzeugungskraft und 
Entschlossenheit 
zunächst einen Pflege-
stellenverbund und dann 
diese Einrichtung 
gegründet. So hat sie mit 
vielen hilfreichen und 
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unterstützenden 
Menschen an ihrer 
Seite ihnen ein 
Leben, eine Ent-
wicklung ermög-
licht, welches von 
viel Freiraum, För-
derung und Selbst-
bestimmung bis 
zum heutigen Tag 
geprägt war und 
ist. Viele unserer 
Menschen können 
sich noch gut an 
das Elend in 
Schleswig erinnern 
und wir sind uns 
sicher, dass es 
ihnen heute besser 
geht als jemals 
zuvor in ihrem 
Leben. Wir sind 
eine kleine Ein-
richtung mit viel 
Individualität und 
leben friedlich, 
besinnlich und 
gemütlich mitei-
nander - und das 
fühlt sich richtig 
und gut an. Allen 
unseren lieben 
Mitmenschen, die 
uns zu unseren 
Festen besuchen und uns auch sonst wohl-
gesonnen sind, wünschen wir alles Gute für 
das Jahr 2019, in dem wir uns hoffentlich 
alle wiedersehen. Alle Menschen der Sozi-
altherapeutischen Einrichtung Ekebergkrug 

Sabine Bauer 

Schnarup-Thumby 
Wasserpreisanpassung 2019 

Liebe Anschlussnehmer, durch ständig 
steigende Kosten  bei der Wassergewin-

nung und der Rohrnetzunterhaltung wird  der 
Wasserpreis sich in 2019 auf 0,65 Cent netto/ 
m³ Wasser, für Gewerbebetriebe auf 0,61 Cent 
netto/m³ Wasser  und die Grundgebühr auf 7,5 
Euro netto/ Monat erhöhen.  

Vorstand WBV  Schnarup- Thumby 
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Neu in Schnarup-Thumby 
Wohlfühlmomente durch 

Dorn- und Breussmasssage 
Meine Arbeit dient der Entspannung, des 
Wohlfühlens und der Prävention.  

Dieses ist der Leitsatz von Anna Lena 
Paschke. Die dreißigjährige Ehefrau 

und Mutter lebt mit ihren zwei Kindern und 
ihrem Mann seit August 2017 in Schnarup-
Thumby. Ihre erfolgreich abgeschlossene 
Ausbildung durchlief Anna Lena als Kran-
kenschwester von 2007 bis 2010 in der 
Imlandklinik Eckernförde. Hier ist sie bis 
heute tätig. Ihrem ursprünglichem Wunsch, 
Physiotherapeutin zu werden, kam Anna 
Lena Paschke näher, als sie die Praxis Mis-
sunde und dort Heiner Jochensen kennen 
gelernt hat. Sie absolvierte 2011 eine Wei-
terbildung in Thüringen zur Dorn- und 
Breussmassagepraktikerin. Von 2011 bis 
2017 war Frau Paschke in der Praxis Mis-
sunde tätig und hat dort ihr Erlerntes an den 
Mann bzw. die Frau gebracht. In dieser Zeit 
war sie in der Praxis Missunde als auch 
weiterhin im Krankenhaus in Eckernförde 
Vollzeit beschäftigt. Durch den Umzug 
nach Schnarup-Thumby ist es der Power-
frau nun möglich, Behandlungen in ihrem 
eigenen Behandlungsraum anzubieten. Zu 
den Behandlungsangeboten gehören z.B. 
die Schröpfwellenmassage, das Tapen, eine 
Fußreflexzonenmassage oder die Entspan-
nungsmassage. Diese ist aufgeteilt und 
beginnt mit der Breussmassage. Sie dient 
der Entspannung von seelischen und mus-
kulösen Verspannungen und wird am 
Anfang einer Behandlung durchgeführt, da 
hierdurch die Muskulatur vorgewärmt und 
vorgedehnt wird. Danach wendet Anna 

Lena Paschke die Dornmethode an. In der 
Bewegung ist es leichter an die Muskulatur 
und die Dornfortsätze heran zu kommen. 
Somit ist es Frau Paschke möglich, in scho-
nender Weise den Wirbel wieder in die 
richtige Position zu lenken. Die Arbeit mit 
Menschen und der Kontakt zu ihnen ist 
Anna Lena Paschke sehr wichtig. Ich durfte 
bereits selber erfahren, wieviel Fachkennt-
nisse und Einfühlungsvermögen diese junge 
Frau hat und kann nur empfehlen, wer sich 
oder jemand anderem etwas Gutes tun 
möchte, sollte in Kontakt mit Frau Paschke 
(Tel.:0151-58583031) treten. Es ist eine 
Erfahrung wert!  

Stefanie Merkel 
 

2018 Spende der 5W 
300 Euro für das  

Petri Haus Schleswig 

Das Hospitz im Garten. „Ein freundli-
cher und heller Ort, an dem Augenbli-

cke zu Erinnerungen werden, an dem Trost 
ebenso wie Trauer seinen Platz hat: Mit 
dem Petri Haus möchten wir für die Men-
schen aus der Stadt Schleswig und dem 
umliegenden Kreisgebiet ein stationäres 
Hospiz errichten.“ (Quelle: www.petri-
haus.de). Aus diesem Grunde hat sich der 
Vorstand der 5w für eine Spende an diese, 
sich im Aufbau befindliche Einrichtung ent-
schieden. Bei Interesse am Bau des Petri 
Hauses können Sie die o.g. Internetseite 
besuchen oder sich ebenfalls bei  facebook 
über den Fortschritt des Baues informieren. 

Stefanie Merkel 
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Musikalischer Advent 
Chorgesang und Lesungen 

Die gemeinsame Adventsfeier „Adventsmusik 
im Kerzenschein“ der Gemeinden Schnarup-
Thumby und Struxdorf hat Tradition. Auch 
wenn die Kommunen zu verschiedenen 
Ämtern gehören, bilden sie doch eine gemein-
same Kirchengemeinde. Und die Adventsfeier 
findet im jährlichen Wechsel mal in der Kir-
che von Struxdorf und mal in Schnarup-
Thumby statt. 
„Mache dich auf und werde Licht“ war in die-
sem Jahr die Aufforderung, die die Sankt 
Johanniskirche in Schnarup-Thumby bis auf 
den letzten Platz füllte und eine warme, wohli-
ge Atmosphäre erzeugte. Darüber freuten sich 
nicht nur Pastor Christoph Tischmeyer son-
dern auch die beiden örtlichen Chöre. Die 
Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf unter 
Leitung von Natalia Siegfried und der „kleine“ 
Chor „Cantabene“ unter Leitung von Tanja 
Dohme bildeten mit ihrem Gesang das musi-
kalische Gerüst des Abends. 
Annegret Bregas an der Orgel begleitete die 
Gemeinde beim gemeinsamen Gesang 
bekannter Weihnachtslieder und präsentierte 
zusammen mit Johanna Johannsen an der 
Flöte klassische Musikstücke. 
Aufgelockert wurde die musikalische Veran-

staltung mit Lesungen von Susanne Fritz, die 
Geschichten von einem Telefongespräch mit 
Gott und einem Dialog mit einer Nikolausfi-
gur vortrug. Alle Darbietungen wurden 
beklatscht und erhielten zusätzlich einen lan-
gen Schlussapplaus. 

 
Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf 

Proben beginnen 

Am Dienstag, 29. Januar, beginnt um 20 
Uhr der Probenbetrieb der Chorge-

meinschaft Thumby-Struxdorf im Dörps-
krog „Zur Kastanie“. Neue Sängerinnen 
und Sänger sind zu den wöchentlichen Pro-
benstunden gerne gesehen. Bereits eine 
Woche vorher, am Dienstag 22. Januar, fin-
det um 19.30 Uhr die Generalversammlung 
des Chores statt. 
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Haushaltshilfe gesucht 

 
Suche eine Hilfe für meinen 

Haushalt in Köhnholz 
Köhnholzer Landstraße 9. 
Ich habe keine Haustiere 

Bei Interesse bitte melden unter 
Telefon 04633/8778



Dörps-Lüd in Schnarup-Thumby 
Weihnachtsbäume für das  

Biikebrennen 

In diesem Jahr kann ein kleines Jubiläum 
gefeiert werden. Vor 15 Jahren wurden 

zum ersten Mal die Weihnachtsbäume in 
unserer Gemeinde eingesammelt. Die Idee 
kam damals im Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
durch Hartmut Mügge, Andreas Bonde, 
Otto Bartsch sowie den damaligen Wirts-
leuten Gudrun Kokal und Günter Martin. 
Sie hatten die Aktion ins Leben gerufen, 
verbunden mit der alten Tradition ein Bii-
kefeuer zu entfachen. Hierzu wird reichlich 
Brennmaterial benötigt. Dafür eignen sich 
die ausgedienten Bäume bestens. Immer am 
zweiten Samstag im Januar (wenn Feuer-
wehrfest ist) wird durch die Straßen gefah-
ren um die Bäume einzusammeln. Unsere 
Dörps-Lüd waren dabei einiges gewohnt. 
Entweder regnete es wie aus Eimern, Wind 
in Orkanstärke oder es schneite heftig. Vor 
zwei Jahren wurde die Abfuhr der Bäume 
dann an jüngere Hände übergeben um diese 
Tradition fortzusetzen. Zur Freude aller 
Beteiligten gibt es hier und da auch kleine 

Aufmerksamkeiten als Baumschmuck 
getarnt oder was für das leibliche Wohl. 
Das gesammelte Gut ist für das Biikebrennen 

am 21. Februar. 
Um 18.30 Uhr 
werden die Tan-
nenbäume in Flam-
men aufgehen um 
den Winter zu ver-
treiben. Im 
Anschluss findet 
ein  deftiges Grün-
hohlessen im 
Dörpskrog „Zur 
Kastanie“ statt. 
Hierzu bittet unser 
Gastwirt Renè Fin-
ger unter Tel. 290 
um Anmeldung.  

Heiko Koll 
Gemeinde Struxdorf 

Einladung als Dankeschön 

Liebe Mitbürger/innen aus der Gemeinde 
Stuxdorf, wie schon vor zwei Jahren 

und vor vier Jahren will die Gemeinde sich 
gerne für Ihr Engagement zu Gunsten unse-
rer Gemeinschaft bedanken. 
Wir laden ein, am Freitag, d. 15. Februar 2019 
um 19 Uhr im Dörps- und Schüttenhus dabei 
zu sein. Wir werden gemeinsam essen und 
trinken, einen kurzen Film sehen und uns 
mitei¬nander unterhalten. 
Für die Planung benötigen wir Anmeldungen 
bis zum 6. Februar an Dieter Thiesen, Tel. 238 
oder Katja Kehrer, Tel. 180288 oder E-Mail: 
familie.thiesen@t-online.de.  
Wir fordern alle Menschen, die sich mit gro-
ßen und kleinen Taten an unserem Ge-mein-
deleben beteiligt haben ausdrücklich auf, sich 
anzumelden. Kosten entstehen Ihnen nicht. 
Mit herzlichen Grüßen in alle Häuser verbun-
den mit den Wünschen für ein gutes Jahr 2019 

Dieter Thiesen, Katja Kehrer 
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Feuerwehrball Schnarup-Thumby 
Freiwillig 

Das Stiftungsfest der Freiwilligen Feuer-
wehr ist das zentrale gesellschaftliche 

Ereignis von Schnarup-Thumby. Über 120 
überwiegend junge Menschen kamen in den 
Dörpskrog, um einen schönen gemeinsamen 
Abend miteinander zu verbringen. 
Ortswehrführer Andreas Nielsen wurde an 
diesem Abend vom stellvertretenden Amts-
wehrführer Markus Pankau zum Oberbrand-
meister befördert. Dieser Akt erfolgte auf der 
Basis vieler erfolgreich abgelegter Lehrgänge. 
Nielsen dankte seinen 37 aktiven Kameraden 
und der Gemeindevertretung, die ihn immer bei 
seiner Arbeit unterstützen. In seiner Bilanz des 
letzten Jahres musste er sechs Einsätze aufzählen. 
„Trotz des trockenen Wetters hatten wir aber nur 
einen Flächenbrand“, stellte er fest. Danach 
wünschte er seinen Kameraden ein ruhiges Jahr 
2019 mit wenig Ernsteinsätzen. 
Bürgermeister Andreas Bonde schloss sich die-
sen Wünschen an und empfahl, die Feuerwehr 
nicht wegen „Peanuts“ anzurufen. „Ein armdi-
cker Ast auf der Straße kann auch in Eigenleis-
tung entfernt werden“, rief er einen Einsatz des 
letzten 
Jahres in 
Erinne-
rung. 
Außer-
dem 
wies er 
auf die 
seelische 
Belas-
tung von 
Feuer-
wehrleu-
ten ins-
beson-
dere bei 
schwe-
ren 

Unfällen hin. Er empfahl, sich in solchen Fällen 
nicht zu scheuen, einen dafür bereitstehenden 
Seelsorger zu konsultieren. 
Doch Bonde trat beim Feuerwehrfest nicht nur 
als Bürgermeister auf. Parallel dazu war er 
Schauspieler und Autor eines plattdeutschen 
Sketsches. Gemeinsam mit Volker Ohlsen, Hen-
drik Andresen und Birte Gralitzer nahm er im 
Stil von „Frühstück bei Stefanie“ die Institutio-
nen und Aktionen aufs Korn, die in Schnarup-
Thumby heimisch sind. Es wurde ein langer 
Sketch. Denn dass das Dorf funktioniert, dankt es 
nur einer Vielzahl von ehrenamtlichen Aktivitä-
ten. Der Sketch endete mit dem Begriff „Freiwil-
ligkeit“. 
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Alle Jahre wieder  
Weihnachtsfeier der  

Landfauen 

Die Landfrauen aus Ekebergkrug und 
Umgebung freuen sich auf ihre Weih-

nachtsfeier. In diesem Jahr waren wir mit 
46 Landfrauen wieder einmal in Süderfah-
renstedt in einem weihnachtlich 
geschmückten Saal zu Gast. Ein Blickfang 
waren wie in jedem Jahr die Stände von 
Bergitt Detlefsen-Guddat aus Böklund und 
Monika Weiß aus Tolk. Sie boten die Mög-
lichkeit, hübsche, kleine Präsente zu erwer-
ben. Nach der Begrüßung durch die Vorsit-
zende Silke Christiansen begann der Nach-
mittag mit einer Kaffeetafel, bei der auch 
die Unterhaltung nicht zu kurz kam. Danach 
traten 12 kleine Wichtel aus der Kita Wir-
belwind in Böklund unter der Leitung von 
Klaudia Schulte mit Weihnachtsliedern auf 
und luden uns zum Teil zum Mitsingen ein. 
Nachdem sie von den Land frauen mit viel 
Applaus verabschiedet waren, nahm Karin 
Bugislaus aus Havetoftloit den musikali-
schen Faden wieder auf und sang mit uns 
Weihnachtslieder, die sie auf dem Akkorde-
on begleitete, unterbrochen von einigen 
plattdeutschen Geschichten, die sie eben-
falls zum Besten gab. Schnell verging die 
Zeit und nach dem 
letzten Lied „Oh du 
fröhliche“ verab-
schiedete uns Doris 
Marxen mit guten 
Wünschen in die 
Weihnachtszeit, aber 
nicht ohne sich bei 
der stellvertretenden 
Wirtin und bei Karin 
Bugislaus mit einem 
Präsent zu bedan-
ken. Ein gemütlicher 
Nachmittag ging zu 
Ende. Das neue Jahr 

startet mit der Jahreshauptversammlung am 
16. Januar 2019 bei „Tante Anne“.  

Antje Gimm 
 

 
Seniorenclub Schnarup-Thumby 

Einladung zur  
Jahresversammlung 

Zuerst wünschen wir allen Lesern ein 
gutes friedliches Jahr 2019.  

Erinnerung: Am Donnerstag, dem 17. Januar, 
laden wir zur jährlichen Versammlung um 14 
Uhr im Dörpskrog ein. Wir beginnen mit 
einem Rückblick auf das vergangene Jahr und 
hören unseren Kassenbericht. Dann machen 
wir Pläne für unser neues Jahr 2019. Nach der 
anschließenden Kaffeepause kommt uns wie-
der Sönke Andresen mit plattdeutschen 
Geschichten besuchen. Der zweite Termin 
steht - wie wohl bekannt - am 17. Februar fest: 
Es ist ein Sonntag; man kann gemütlich Kaf-
fee trinken und sich dann auf unsere Thumby-
er Theaterspeeler freuen. „Bi Hitt is dat 
tominst nich koolt“, einfach toll! Wir freuen 
uns auf viele Besucher. Es gibt noch genügend 
freie Plätze. Bitte unter 04623/ 306 melden. Im 
Namen des Seniorenclubs  

Gerda Zielke
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WAAGERECHT:   1. Vorsilbe: gegen (griech.)   4. bevor   7. beim ersten Hahnenschrei   10. Blütenpracht   11. seeli-
scher Schock   12. Vorname des Sängers Dylan   14. Strom zur Nordsee   15. Hast, Hektik   16. reißfestes Gewebe   18. 
Bewegungsrichtung bei Schiffen   21. blauer Planet   22. Hohlform in der Landschaft   23. Wal-Öl   24. alle Zeiten über-
dauernd   26. Schiffsanleger   27. altes drehbares Kinderspielzeug   31. Tonsilbe auf D   32. immergrünes Rankgewächs   
34. Nieren-Enzym   36. med.: Harnröhre   39. Wirbelsturm   41. Bärenpfote   42. ... und das   44. Personalpronomen (2. 
Pers. Sing.)   45. Unterstützung beim Jagen   47. Aufgussgetränk   51. zwei Gliedmaßen   52. gehörnter Waldgeist   54. 
Verkehrsmittel (Kw.)   56. Tortenstück   58. farbige Muster auf Gewebe erzeugen   61. Vernunft, Verstand   63. salopp: 
Chefin, Vorgesetzte   64. Studentenausschuss (Abk.)   65. Abk.: Unknown Flying Object   66. Kampfsportler   67. alte 
niederländische Münze   68. anfangs, zu Beginn   69. bestimmter Artikel (Nom., mask.)   70. Aufgeld für geliehenes 
Geld 
 
SENKRECHT:   1. tägliches Einerlei   2. Erfinder des Dynamits (Alfred, 1833-1896)   3. loyal, ergeben   4. Heidekraut   
5. Lump, Schurke   6. Possessivpronomen (2. Pers. Plural)   7. dän.: Fass   8. extrem penibel, akkurat   9. allerliebst, 
attraktiv   10. Spruch: Nach ... kommt lose   11. kleine bis mittelgroße Hunderasse   13. Schwermetall   17. ... soll man 
nicht aufhalten   19. griech. Buchstabe (7)   20. stehendes Gewässer   25. durcheinander, konfus   26. Häresie (kath. Kir-
che)   28. Hundeschwanz   29. Augendeckel   30. Kopfbedeckung   31. chirurgisches Instrument zum Offenhalten des 
Operationsfeldes   33. nach nichts schmeckend   35. Bedrängnis, Elend   37. Empfehlung, Hinweis   38. nach Hause   
40. Stadtgebiet in Kiel   43. aufgrund von, dank   46. Abk.: besonders   48. engl.: Schluss   49. persönliche Handschrift, 
Schreib- oder Sprechweise (lat.)   50. Andenstaat   53. engl.: nach   54. Meeresarm   55. Kartenspiel   57. kleines Lokal   
59. wertloses Zeug   60. bayr.: Rettich   62. Platz, Stelle 

5W-Kreuzworträtsel (Bitte Umlaute nicht auflösen)
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Herausgeber: Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-
Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V. 
Ulrich Barkholz (1. Vors.), Meiereistr. 13, 
24891 Schnarup-Thumby, Tel. 04623-180014 
Fax 04623-180017, E-Mail: mail[at]5w-info.de 
WWWWW im Internet: www.5w-info.de 
Redaktion: Ulrich Barkholz (Tel. 04623-180014), 
Heiko Koll (Tel. 04623-1202), Stefanie Merkel (Tel. 
04623-189038), E-Mail: red[at]5w-info.de 
Anzeigen: Sigrid Kühnel (Tel. 04623-185864), 
Michael Petersen (Tel. 04646-990080),  
E-Mail: anz[at]5w-info.de 
Abrechnung/Finanzen: Hans-Jürgen Thomsen (Tel. 
04623-189942), E-Mail: abr[at]5w-info.de 
Vertrieb: Inge Callsen (Tel. 04623-1031) 
 
5W erscheint monatlich in einer Auflage von mindes-
tens 1000 Stück und wird per Boten an alle Haushalte in 
Schnarup-Thumby und Struxdorf verteilt und u.a. an 
folgenden Stellen ausgelegt: Edeka-Märkte Satrup 
und Böklund; Dörpskrog „Zur Kastanie“ Schnarup-
Thumby; Buchhandlung Schröder, Ringelblume 
Naturkost, Baumarkt Köhn, Modehaus Harmening, 
Alloheim Süderbrarup; Reifenhandel Ringsleben 
Norderbrarup; Kiosk Dörp stuv und Sabines Frisörla-
den Mohrkirch, Star-Tankstelle und Seniorenwohn-
park Buchenhain Böklund; Gasthaus Lindenhof und 
Kartoffelhof Lausen Böel; Bäckerei Hecker Böel-
schuby und Süderbrarup sowie Angeliter Buchhand-
lung, GP-Getränkemarkt, Die Haarschneider und Bri-
gittes Haarstudio Mittelangeln/Satrup.  
 
Das nächste Heft erscheint am 16. Februar 2019. Anzei-
gen- und Redaktionsschluss (zugleich Redaktionssit-
zungs-Termin) ist Freitag, 08. Februar 2019, 18 Uhr. 
Alle Angaben entsprechen dem Kenntnisstand zu 
Redaktionsschluss. Wir übernehmen keine Gewähr 
für die Richtigkeit oder für kurzfristige Änderungen 
und behalten uns vor, eingesandte Texte sinnvoll zu 

kürzen. Alle Beiträge, die mit Namen ge kennzeichnet 
sind, geben nicht unbedingt die Mei nung der Redak-
tion wie der. Etwaige Verantwortlichkeiten und 
Gewährleis tungen liegen dann beim Autor. Es 
besteht kein An spruch auf Veröffentlichung einge-
sandter Tex te und Bilder.  
 
Druck: El-Mundo Süderbrarup



Notdienste
KVSH-Notdienst der Ärzte 

Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH An lauf pra -
xis/Kinderanlaufpraxis im Helios-Klinikum Schles-
wig, St.-Jürgener-Str. 1-3, statt. Öffnungszeiten: Mo., 
Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und 
Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher 
Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So. 
und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereitschafts-
dienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar 
unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen 
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8, 
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und 
Feiertage ganztags.  
Im Notfall direkt die 112 
(EU-weite Notrufnummer) 
wählen.

Notdienst der Zahnärzte  
am Wochenende und an Feiertagen: 
Tel. 04621/5499945 oder 

www.zahnaerztevereinSL-FL.de
Apothekennotdienst  

bundesweit: 
www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst 
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/988404

Notruf bei Strom-/Gasstörungen: 
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308 

außerhalb der  Geschäftszei ten:  
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst 
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr 

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr 
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der  

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-   
schleswig-f lensburg.de

 

Gewerbeflächen 

zu vermieten!

Ständig preiswerte 
Reifenangebote 

 Arbeitsbühne/ 
Hubsteiger zu vermieten




